
Einführung in die gemeinsame Workshop- Arbeit

Kontext des Datenaustausches

Situation:
- Zeugnis als Hochschulzugangsberechtigung
- Zeugnis wird z.B. für Bewerbungen in einem anderen Bundesland genutzt

Ziel der Übung

1. Aktuelles Datenmodell (Fokus Abiturzeugnis) als kleinsten gemeinsamen Nenner
    kommunizieren
2. Ihre fachl. Kompetenz nutzen
3. Erkennen, ob etwas aus Sicht von Bayern bedenklich wäre
4. Erkennen, ob etwas aus Sicht von Bayern fehlt

Aufgabe

Bitte
1. prüfen Sie den gemeinsam vorgeschlagenen Kern
2. und kommentieren Sie bei Klarstellungs- oder Änderungsbedarf oder
3. wenn Sie bereits wissen, dass eine Information bei Ihnen datenschutzrechtlich nicht erlaubt wäre

Historie des vorliegenden Datenmodells

1. Ausgangspunkt Datenmodell aus dem Digitalisierungslabor Schulzeugnis
2. Abgeglichen und ergänzt um Klassen die bereits in XBildung definiert werden
3. Einarbeitung Hinweise aus MV 12.08.
4. Überarbeitung nach Hinweisen aus NW vom 31.08., aus HB vom 30.09. und aus dem Arbeitskreis 
Pilotierung vom 04.10.

Zeugnis V1.3

Elementname Level 
1

Elementname Level 
2

Datentyp Häufigkeit URN (Feld) Werteausprägunge
n (Codeliste)

Beschreibung

1 schule Klasse 1 urn:xbildung- 
de:xbildung:bildung
seinrichtung

Die Klasse Bildungseinrichtung enthält für Bildungseinrichtungen 
entlang der Lebenslage Schule, Hochschule, berufliche Aus- und 
Weiterbildung allgemeine Angaben zu Organisationen, die einen 
Bildungsnachweis ausstellen. Eurovoc- Term: 
http://publications.europa.eu/resource/authority/eurovoc/873

1.1 bildungseinrichtung
.id

Identifikation 0..* urn:xoev- 
de:kosit:xoev:kernk
omponente:identifi
kation

Unter "Identifikation" werden die Informationen zusammengefasst, 
die die eindeutige Identifikation von Objekten in einem fachlichen 
Kontext erlauben.

1.2 bildungseinrichtung
.name

dinspec91379:datat
ypeC

1 xbd:bildungseinrich
tung.name

Der Name der Bildungseinrichtung die einen Bildungnachweis 
ausstellt. 

1.3 bildungseinrichtung
.art

Code 1 urn:xbildung- 
de:xbildung:codelis
te:artderbildungsei
nrichtungschule

Art der Bildungseinrichtung (Schulen) gemäß 
Kultusministerkonferenz vom 15.12.2011. In manchem 
Bundesländer kann die Art der Bildungseinrichtung auch als 
Schulform bekannt sein. 

1.4 bildungseinrichtung
.anschrift

Klasse 1 xbd:bildungseinrich
tung.anschrift

Eine Anschrift beschreibt einen Ort mit den klassischen 
Ordnungsbegriffen wie Orts- und Straßennamen sowie 
ergänzenden Informationen wie Ortsteil und Postfach. Eine 
Anschrift kann genutzt werden, um Orte zu benennen, an denen 
sich Personen aufhalten, an denen Objekte zu finden sind, oder an 
denen Ereignisse stattfinden. Darüber hinaus kann sie genutzt 
werden, um Post oder Waren zuzustellen. Daher enthält sie auch 
die notwendigen Attribute um Postfächer zu adressieren.

1.4.1 bildungseinrichtung
.anschrift.ort

Code 0..1 xbd:bildungseinrich
tung.anschrift.verw
altungspolitischeKo
dierung.bundeslan
d

Die Bundesrepublik Deutschland ist ein Zusammenschluss von 
Bundesländern. Die meisten Bundesländer umfassen mehrere 
Kreise und Bezirke.Diese Codeliste stellt die deutschen 
Bundesländer nach dem Gemeindeverzeichnis des Statistischen 
Bundesamtes dar. Dieser Code ist auch Bestandteil des Amtlichen 
Gemeindeschlüssels (AGS).

1.4.2 bildungseinrichtung
.anschrift.verwaltun
gspoilitscheKodieru
ng

Code 0..1 xbd:bildungseinrich
tung.anschrift.verw
altungspolitischeKo
dierung.gemeindes
chluessel

urn:de:bund:destati
s:bevoelkerungssta
tistik:schluessel:ags

Diese Codeliste stellt alle Gemeinden Deutschlands durch den 
Amtlichen Gemeindeschlüssel (AGS) dar, wie im 
Gemeindeverzeichnis des Statistischen Bundesamtes enthalten. 
Darüber hinaus enthält die Codeliste für die Stadtstaaten Hamburg, 
Bremen und Berlin Einträge für Stadt-/Ortsteile bzw. Stadtbezirke. 
Diese Einträge sind mit einem entsprechenden Hinweis versehen.

2 schueler Klasse 1 xbd:xbildung.lerne
nder

Der Lernende ist eine natürliche Person welche ein 
Bildungsangebot (Schule, Hochschule, Weiterbildungsstätte, 
Ausbildungsstätte, weitere) wahrgenommen hat und auf die ein 
Bildungsnachweis (z.B. Zeugnis) ausgestellt wurde.

2.1 lernender.id Identifikation 0..* xbd:xbildung.lerne
nder.id

Ordungskennzahlen von Lernenden im Bildungswesen (z.B. 
Matrikelnummer für Studierende, einheitliche Schülernummer).

2.2 lernender.geschlec
ht

Code 1 xbd:xbildung.lerne
nder.geschlecht

Die Komponente "Geschlecht" dient der Repräsentation des 
biologischen Geschlechts.

2.3 lernender.name dinspec91379:datat
ypeC

0..* xbd:xbildung.lerne
nder.nameNatuerli
chePerson

Die Komponente "name" ist der eigentliche Familien- oder Vorname 
als Zeichenkette. Nachnamen, z.B. mit Adelstiteln bzw. ausländische 
Nachnamen werden als ein Name übermittelt und nicht in 
verschiedene Bestandteile aufgeteilt.

2.4 lernender.wohnort 0..1 urn:xoev- 
de:kosit:xoev:kernk
omponente:wohno
rt 

Der "ort" enthält den Namen eines Ortes (Gemeinde, Ortschaft oder 
Stadt). Anmerkung: Als Ortsname sollte der amtliche 
Gemeindename genutzt werden.

2.5.1 lernender.geburt.or
t

dinspec91379:datat
ypeC

1 urn:xoev- 
de:kosit:xoev:kernk
omponente:geburt

Unter "Geburt" werden geburtsbezogene Informationen 
zusammengefasst.

2.5.2 lernender.geburt.st
aat

Code 0..1 urn:de:bund:destati
s:bevoelkerungssta
tistik:schluessel:sta
at

urn:de:bund:destati
s:bevoelkerungssta
tistik:schluessel:sta
at

Die Codeliste Staat (eigenständige, von Deutschland diplomatisch 
anerkannte derzeitige Staaten). Tabelle von Staaten und 
Staatsangehörigkeiten. Enthalten sind alle Staaten im vollen 
politischen Sinne.

2.5.3 lernender.geburt.d
atum

xs:date 0..1 xbd:xbildung.lerne
nder.geburt.datum

Das "datum" beinhaltet das Geburtsdatum, also Tag, Monat und 
Jahr der Vollendung der Geburt. Bei Bedarf einer höheren 
Genauigkeit kann auch die Uhrzeit angegeben werden. Anmerkung: 
Bei Bedarf einer höheren Genauigkeit kann auch die Uhrzeit 
angegeben werden, indem der W3CDatentyp "dateTime" verwendet 
wird. Auch ungenaue Datumsangaben dürfen gemacht werden 
(Nutzung der Datentypen "gYear" bzw. "gYearMonth").

2.5.4 lernender.klassenst
ufe

Code 1 In den Anwendungsfällen Schulwechsel und beim Ausstellen eines 
Abgangs- bzw. Abschlusszeugnisses besteht die Notwendigkeit eine 
Klassenstufe (1-13) angeben zu können.

3 zeugnis Klasse 1 Mit dem Bildungsnachweis wird ein Bildungsabschluss 
nachgewiesen. 

3.1 bildungsnachweis.i
d

Identifikation 1 urn:xoev- 
de:kosit:xoev:kernk
omponente:identifi
kation

Unter "Identifikation" werden die Informationen zusammengefasst, 
die die eindeutige Identifikation von Objekten in einem fachlichen 
Kontext erlauben.

3.2 bildunsgnachweis.a
rt

dinspec91379:datat
ypeC

1 urn:xbildung- 
de:xbildung:Codelis
te:artdesbildungsna
chweises

10 - 
Abschlusszeugnis 
20 - 
Abgangszeugnis 30 
- Halbjahreszeugnis 
40 - Jahreszeugnis 
50 - 
Zwischenzeugnis

Die Art des Bildungsnachweises gibt an welcher Bildungsabschluss 
nachgewiesen wird. 

3.3 bildungsnachweis.n
achweisperiode

Code 1 urn:xbildung- 
de:xbildung:bildung
snachweis.nachwei
speriode

10 - Jahr 20 - 
Halbjahr 30 - 
Semester 40 - 
Trimester

3.3.1 bildungsnachweis.n
achweisperiode.be
ginn

xs.date 1 urn:xbildung- 
de:xbildung:bildung
snachweis.beginnn
achweisperiode 
Zeitraum

3.3.2 bildungsnachweis.n
achweisperiode.en
de

xs:date 1 urn:xbildung- 
de:xbildung:bildung
snachweis.endenac
hweisperiode 
Zeitraum

3.4 bildungsnachweis.n
iveau

Klasse 1 xbd:xbildung.bildun
gsnachweis.niveau

3.4.1 bildungsnachweis.n
iveau.eqr

Code 0..1 xbd:xbildung.bildun
gsnachweis.niveau.
eqr

3.4.2 bildungsnachweis.n
iveau.dqr

Code 0..1 xbd:xbildung.bildun
gsnachweis.niveau.
dqr

3.4.3 bildungsnachweis.n
iveau.xbildung

Code 0..1 urn:xbildung- 
de:xbildung:codelis
te:artdesabschlusse
s

Angabe der Art des Abschlusses mit Mapping zum ISCED Level 11 
(z.B. Diplom (FH) -> ISCED 645)

3.5 bildunsgnachweis.s
pracheDesZeugniss
es

Code 0..* uri=http://publicati
ons.europa.eu/reso
urce/authority/lang
uage 

Zum Beispiel 
http://publications.europa.eu/resource/authority/language/hsb für 
HSB (Obersorbisch). 

3.6 bildungsnachweis.u
nentschuldigteFehl
stunden

float 0..* Die unentschuldigten Fehlstunden können als Gleitkommazahl 
abgebildet werden. 

4 leistung Klasse 1..* xbd:xbildung.leistu
ng

Die Klasse Leistung fasst die erbrachten Leistungen der Lerneden 
eines bestimmten Bildungsabschlusses zusammen. 

4.1 leistung.id xs:id 0..1 xbd:xbildung.leistu
ng.id

Unter "Identifikation" werden die Informationen zusammengefasst, 
die die eindeutige Identifikation von Objekten in einem fachlichen 
Kontext erlauben.

4.2 leistung.bereich dinspec91379:datat
ypeC

0..1 xbd:xschule.leistun
g.bereich

Der Leistungsbereich fasst bestimmte Leistungen oder Fächer 
zusammen. 

4.3 leistung.fachbezeic
hnung

dinspec91379:datat
ypeC

1 xbd:xbildung.leistu
ng.fachbezeichnun
g

Die Bezeichnung der Leistung. 

4.4 leistung.fachschlue
ssel

Code 0..1 xsc:xschule.leistung
.fachschluessel

Das Fach wird mit einer Codeliste abgebildet. 

4.5 leistung.punktePro
Halbjahr

integer 4 xsc:xschule.leistung
.punkteprohalbjahr

4.6 leistung.punkte integer 0..1 xbd:xbildung.leistu
ng.punkte

Angaben zu der erreichten Punktzahl der bestimmten Leistung. 

4.7 leistung.halbjahr Code 1 urn:xsc:xschule- 
digital:xschule:halbj
ahr

10 - Erstes Hlabjahr 
20 - Zweites 
Halbjahr

4.8 leistung.berechnun
gsgrundlage

Boolean 1 xsc:xschule.leistung
.berechungsgrundl
age

Leistungen die in Gesamtbewertung miteinfließen sollen, müssen 
mit entsprechend gekenntzeichnet werden. Unterschieden wird 
zwischen true und false. 

4.9 leistung.note float 1 xbd:xbildung.leistu
ng.note

Angaben zu der erreichten Noten der bestimmten Leistung. 

4.10 leistung.status Code 1 urn:xbd:xbildung- 
de:xbildung:status

10 - bestanden 20 - 
nicht bestanden 30 
- Teilnahme 
erfolgreich 

Angaben zur erreichten Qualifikation des Lernenden mit dem 
bestimmten Bilundgsnachweis. 

4.11 leistung.kursart Code 1 urn:xschule- 
digital:xschule:code
liste:kursart

10 - Grundkurs 20 - 
Leistungskurs

Die Leistung kann in einer bestimmen Kursart erbracht werden. Die 
Kursarten weden zwischen Grund- und Leistungskurs 
unterschieden. 

4.12 leistung.gradingsch
eme

Code 0..* xsc:xschule.leistung
.gradingscheme

5 pruefungsergebnis 4 xbd:xbildung.pruef
ungsergebnis

5.1 pruefungsergebnis.
fachbezeichnung

dinspec91379:datat
ypeC

1 xsc:xschule.pruefun
gsergebnis.fachbez
eichnung

5.2 pruefungsergebnis.
fachschluessel

Code 0..1 xsc:xschule.pruefun
gsergebnis.fachschl
uessel

5.3 pruefungsergebnis.
artPruefung

Code 1 urn:xbildung- 
de:xbildung:codelis
te:artderpruefungZeugnis V1.3

6 fremdsprache Klasse 1..* xbd:xbildung.fremd
sprache

6.1 fremdsprache.spac
hbezeichnung

dinspec91379:datat
ypeC

1 xbd:xbildung.fremd
sprache.bezeichnu
ng

fremdsprache.spra
chschluessel

Code 0..* xsc:xschule.pruefun
gsergebnis.fachschl
uessel

6.2.1 fremdsprache.stufe
Beginn

Code 1 xbd:xbildung.fremd
sprache.stufebegin
n

6.2.2 fremdsprache.stufe
Ende

Code 1 xbd:xbildung.fremd
sprache.stufeende

6.3 fremdsprache.ger Code 1 xbd:xbildung.fremd
sprache.ger

Für die modernen Fremdsprachen schließt dieses Zeugnis 
Kompetenzen des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens 
für Sprachen (GeR) ein.

7 qualifikation Klasse 1 xbd:xbildung.qualifi
kation

Die Klasse Qualifikation fasst die erreichte Gesamtpunktzahl und 
die ermittelte Durchschnittsnote zusammen. 

7.1 qualifikation.gesam
tpunktzahl

integer 0..1 xbd:xbildung.qualifi
kation.gesamtpunkt
zahl

Angaben zur erreichten Gesamtpunktzahl aus allen erbrachten 
Leistungen. 

7.2 qualifikation.durchs
chnittsnote

float 1 xbd:xbildung.qualifi
kation.durchschnitt
snote

Angaben zu der ermittelten Durchschnittsnote aus allen erbrachten 
Leistungen. 

8 ausstellung Klasse 1 xbd:xbildung.ausst
ellung

Die Klasse Ausstellung fasst die Angaben zu dem Austellungsort 
und dem Ausstellungsdatums des Bildungsnachweises dar. 

8.1 ausstellung.datum xs:date 1 xbd:xbildung.ausst
ellung.datum 
ausstellungsdatum 
unter 
Bildungsnachweis

Angaben zum Datum der Ausstellung des Bildungsnachweises.

8.2 ausstellung.ortDerA
usstellung

dinspec91379:datat
ypeC

1 xbd:xbildung.ausst
ellung.ortderausste
llung

Angaben zum Ort der Ausstellung des Bildungsnachweises. 

9 artDerHZB Code 0..1 urn:xbildung- 
de:xbildung:codelist
e:artderhzb

Bsp. http://www.xbildung.de/def/xbildung/0.7/code/ArtDerHZB/03 
für die allg. Hochschulzulassung am Gymnasium 

10 bemerkung dinspec91379:datat
ypeC

0..* xbd:xschule.bemer
kung

Bsp. "Teilnahme an Jugend Forscht"

keine 
Untergleiderung 

mit AGS

Namensfo
rmatierer 
in Bayern

Geburtsort 
als Pflichtfeld, 

dient der 
Identifikation

Geschlechtsang
abe spielt keine 

Rolle mehr - 
keine Anrede 
Mann / Frau

Besonderheit: 
Einführungskla
sse G9 = Kl. 10; 

G8 = Kl. 11

Jahrgangsstufe 
in Bayern - 
muss nicht 

zwingend 1-13 
sein

Stufen für die 
reine 

Nummerierung 
nicht ausreicht

für 
Mittelstufenze

ugnisse ist 
Geburtsort 

nicht zwingend

Zeugnissaustellung 
ausschließlich auf 

Deutsch; geschützte 
Zeugnisformulare 

im Internet auf ENG 
& FRANZ

Mehrere Codespalten für 
Schlüsselwerte notwendig; 

Neuausstellung eines 
Zeugnisses aufgrund 

Namensänderung: Problem 
- Aktualisierung der 

Fächernamen

ausgestellt auf 
Deutsch, 

Übersetzungen sind 
verfügbar von einer 

offizillien 
Übersetzerin

Thema 
Schulpflichtüberwachung - 
Diskrepanz zwischen rechtl. 

möglicher Informations- 
versus Datenübermittlung 
bzgl. zeitlicher Merkmale 

zur bisherigen 
Schullaufbahn beim 

Schulwechsel



Dienstst
ellenver
wlatung;

Geburtsort: 
Freitextfeld

Note - als 
Wortbezeichnungen 
(Sehr gut; Gut usw.)

Bepunktung 
findet nur in 

Oberstufen statt; 
alle anderen nur 

mit ganzen Zahlen

Pflichtangabe 
Europäischer 

Refernzrahmen 
(C2, C1, usw.)

"spät beginnende 
Fremdsprache": Bsp. ab 9. Klasse 

Spanisch

Nach bayrischer Schulordnung 
kann die 2. Fremdsprache 

ersetzt werden (Bsp. 
grundständiges Latein ab 5. 

Klasse, dann ersetzt)

Zeugnisvergabedok
umentation führt 
auch den Europ. 
Referenzrahmen 

inkl. dessen 
Erläuterung/Umrech

nung

V. Im ASV: Freitextfeld - 
Bemerkungen: werden 

größtenteils standardisiert 
eingetragen - von der 

Schulordnung vorgesehen 
(etwa "Sportbefreiung")

5. Prüfungsfach 
ist eine 

Pflichtangabe, 
"als normales 

Fach"

Fehlzeitangaben werden 
nicht ausgewiesen (gilt für 

alle weiterführenden 
Schulformen); in 
Ausnahmefällen 

(Berufsschulen) wird es in 
Tagen abgebildet

Seminare inkl 
Themenname sind 
eine Pflichtangabe 

in Bayern 
("Abbildung der 

Seminare")

Religionszugehörigk
eit wird nicht bei 

Personenangaben 
geliefert; sondern 
ggf. in Klammern 
hinter dem Fach 

"Religion"

Andere Schulformen  
haben  sowohl Text- als 
auch Notenbewertung 

(Bsp. 
Grundschulbereich 

oder etwa Mittelstufe 
5-6)

Automatisierter 
Datenaustausch nach 

Bayrischer Schulordnung 
beinhaltet keinen 

elektronischen 
Schulwechsel ("nur PApier")


